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Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 1 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
1-1 Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern 

Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen 
  20.11.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Festpunkte betroffen sind. 
 
Die Hinweise werden beachtet. 
 
Die Stadt Rostock wurde beteiligt. 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 2 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
2-1 Amt für Jugend, Soziales und Asyl 

 
  01.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die positive Bewertung des Miet- und Eigentumswohnungsbaus und der Errichtung 
einer Kindertagesstätte wird zur Kenntnis genommen. 
Eine direkte Anbindung an das Busnetz wird, wie in der Begründung ausgeführt,  
angestrebt, über die Realisierung können derzeit allerdings noch keine Aussagen 
getroffen werden. Im Moment befinden sich Bushaltestellen im Wohngebiet 
Kassebohm bzw. an der Tessiner Straße. 
 
 
Die positive Bewertung des Spielplatzes wird zur Kenntnis genommen. 
Die Anregung zu generationsverbindenden Elementen wird in die Planung aufge-
nommen und im Rahmen der Ausführungsplanung detailliert mit den zuständigen 
Ämtern abgestimmt. 
 
Die Zustimmung zu den weiteren Konzeptinhalten wird zur Kenntnis genommen 
 
Zur Reduzierung des Verkehrsaufkommens werden in dem neuen Wohngebiet al-
ternative Verkehrsmittel angeboten und es wird viel Wert auf Fuß- und Radwegever-
bindungen gelegt. 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 2 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
2-2 Amt für Jugend, Soziales und Asyl 

 
  01.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
Eine Berücksichtigung dieser Straßentrasse ist im Rahmen dieses Bebauungsplan-
verfahrens nicht möglich. Die Verbindungsachse Neubrandenburger Straße – Tessi-
ner Straße ist im Flächennutzungsplan vorgesehen. Über deren Realisierungsmög-
lichkeiten kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch keine Aussage getroffen werden. 
Konkretere Planungen dazu liegen noch nicht vor. Über eine weitere Verlängerung 
dieser Südost-Tangente in Richtung Südstadt können noch keine verbindlichen Aus-
sagen getroffen werden. 
 
 
 
Die Anregungen werden teilweise berücksichtigt. 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 4 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
4-1 Amt für Raumordnung und Landesplanung 

Region Rostock 
  05.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Beurteilung wird zur Kenntnis genommen. 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 4 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
4-2 Amt für Raumordnung und Landesplanung 

Region Rostock 
  05.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
Die Vereinbarkeit der Planungsziele mit den Erfordernissen der Raumordnung wird 
zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Die Übereinstimmung mit dem Stadt-Umland-Raum-Konzept wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Umnutzung von innerörtlichen Flächen 
der Ausweisung neuer Siedlungsflächen vorzuziehen ist. Diesem Hinweis wird mit 
der vorliegenden Planung entsprochen. 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 5 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
5-1 Amt für Schule und Sport 

 
  13.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass im Plangebiet keine Planung von Schulstan-
dorten erforderlich ist. 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Beschulung der im Neubaugebiet zu er-
wartenden Schüler durch die vorhandenen Einrichtungen im Umfeld abgedeckt wer-
den können. 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die sportentwicklungsplanerischen Belange 
durch die Planung nicht eingeschränkt werden. 
 
 
 
 
Die Anregung zur Vorhaltung von Kleinsportanlagen bei weiteren Planungen wird zur 
Kenntnis genommen. Im Plangebiet sind öffentliche Spielflächen im Norden und im 
Süden angrenzend geplant bzw. vorhanden. Die Berücksichtigung von Kleinsportan-
lagen wird in den künftigen Planungen im nördlichen Teilbereich 2 sowie gegenüber-
liegend (Gelände südlich der Bahnlinie) geprüft. 
 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr.6 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
6-1 Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
1.1.1 Die Anregung zur Parkanlage wird berücksichtigt. Die Bezeichnung Parkanlage 
entfällt. Stattdessen wird die Fläche in den Spielplatz einbezogen. Evtl. können hier 
generationsübergreifende Elemente für ältere Bürger aufgestellt werden. Die konkre-
te Abstimmung zur Ausgestaltung des Spielplatzes erfolgt im Rahmen der Ausfüh-
rungsplanung. 
Die Anregung zur Grünzäsur wird nicht berücksichtigt. Es handelt sich hier um priva-
te Grünflächen, die zum Einen durch einen Bestand geprägt sind, der erhalten wer-
den soll, und zum Anderen um eine zu ergänzende Anpflanzung im Böschungsbe-
reich. 
 
1.1.2 Die Altersangabe findet sich bereits in der textlichen Festsetzung (TF) 10.9 und 
in der Planzeichenerklärung.  
 
1.2.1 Die Anregung wird berücksichtigt. In die TF 10.3 wird aufgenommen: Durch 
den Erschließungsträger ist ein öffentlich bestellter und vereidigter Baumsachver-
ständiger zu beauftragen, der die Baumaßnahmen der Fahrbahnaufweitungen im 
Bereich der Zufahrten - Planstraßen B – während der gesamten Bauphase begleitet 
und dokumentiert. Sollte festgestellt werden, dass der Erhalt eines Alleebaumes 
nicht möglich ist, ist das Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege Ros-
tock unverzüglich zu informieren und durch den Erschließungsträger eine natur-
schutzrechtliche Ausnahmegenehmigung zu beantragen. 
 
1.2.2 Der Hinweis wird berücksichtigt. 
 
1.2.3 Die Anregung wird teilweise berücksichtigt. In die TF 10.2. und 10.4. wird ana-
log zu anderen B-Plänen in Rostock aufgenommen, dass zwischen Baumneupflan-
zungen und Gebäudefassaden ein Abstand von mind. 6-8 m einzuhalten ist. Der 
Abstand der Baugrenze südlich der Planstraße D wird von 5 auf 6 m erhöht. Die 
Baum- und Stellplatzreihe soll auf der Südseite verbleiben, um eine Beschattungs-
wirkung für die Straße zu erzielen und die vorhandenen Grundstücke nördlich der 
Straße nicht zu beeinträchtigen.  
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 6 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
6-2 Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

1.2.4 Die Anregung wird nicht berücksichtigt. Es ist nicht zweckmäßig, Grundstücks-
zufahrten und sogar –zuwegungen im B-Plan festzusetzen. Dies würde den Spiel-
raum im Rahmen der Ausführungsplanung auf 0 reduzieren und ist nicht realitätsnah 
umzusetzen. Die Veränderungen der Zufahrten würden dann ggf. wieder eine B-
Plan-Änderung oder eine Befreiung erfordern, was zu vermeiden ist. Die TF 10.11 ist 
daher ein besseres Mittel zur Vereinbarkeit von Zufahrten und Baumpflanzungen. 
Sie wird um den Zusatz ergänzt, dass bei Ein- und Ausfahrten ein Abstand von 
mind. 2,5 m zu Baumstandorten einzuhalten ist. Im Satzungsexemplar werden die 
Baumstandorte entsprechend der inzwischen konkretisierten Erschließungsplanung 
aufgenommen. Alle Bäume haben dabei einen Abstand von über 10 m untereinan-
der. 
 
1.2.5 Die Änderung und Ergänzung werden in TF 10.9 entsprechend berücksichtigt. 
 
1.2.6 Die TF 10.7 wird entsprechend ergänzt. 
 
1.2.7 Die örtliche Bauvorschrift 12.3 Dächer von Tiefgaragen außerhalb der Gebäu-
dekörper von Wohnbauten sind vollständig mit Mutterboden zu überdecken wird um 
den Zusatz „und zu begrünen“ ergänzt. Ob eine Begründung mit Rasen oder Sträu-
chern usw. (wie in § 2 Grünflächengestaltungssatzung) erfolgt, soll offen gehalten 
werden. 
 
1.2.8 Die Anzahl wird von 60 auf 59 Bäume geändert. 
 
1.3.1 Die Begründung wird im Kap. 3.2 ergänzt. Der Bedarf an Spielflächen im Teil-
bereich 1 wurde bei den städtischen Ämtern nachgefragt. Neben den Kleinkinder-
spielplätzen nach LBauO wurde ein Spielplatz für die Altersklasse 7-13 Jahre gefor-
dert. Die Berücksichtigung von Kleinsportanlagen soll in den künftigen Planungen im 
nördlichen Teilbereich 2 sowie gegenüberliegend (Gelände südlich der Bahnlinie) 
geprüft werden. 
 
1.3.2 Die Aktualisierung wird berücksichtigt.  
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 6 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
6-3 Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 
  

1.3.3 Der Hinweis gemäß Pkt. 2.3.4 wird in die Begründung Kap. 3.4 und 4.4.3 auf-
genommen.  
 
1.3.4 Die grünordnerischen Festsetzungen werden entsprechend überarbeitet. 
 
1.3.5 Die Hinweise werden berücksichtigt. Die Zahlenwerte und Zuordnungsfestset-
zungen werden entsprechend der Eingriffs- und Minderungswerte korrigiert. 
Die nachfolgende Tabelle wird ebenfalls entsprechend korrigiert.  
Die Zuordnungsfestsetzungen werden entsprechend angepasst. 
 
1.3.6 Die Angaben zu den Kosten werden im Kap. 7.3 ergänzt, ebenfalls die Kosten 
für die im Süden herzustellende öffentliche Grünfläche in einer Breite von 10 m in 
Abgrenzung zum vorhandenen Wohngebiet Kassebohm, die mit dem Amt für Stadt-
grün abgestimmt worden ist. Dazu wurde die textl. Festsetzung Nr. 10.8 entspre-
chend ergänzt. 
 
2.1.1 Der Hinweis entsprechend Pkt. 1.1.1 wird berücksichtigt. 
 
2.1.2 Die Hinweise werden entsprechend B-Plan berücksichtigt. 
 
2.1.3 Der Hinweis wird berücksichtigt. 
 
2.1.4 Die Planzeichenerklärung wird entsprechend ergänzt. 
 
2.1.5 Der Hinweis wird berücksichtigt. 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 6 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
6-4 Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

2.1.6 Die Lesbarkeit der Abgrenzungslinie wird verbessert. 
 
2.1.7 Die Altersangabe findet sich bereits in der textlichen Festsetzung (TF) 10.9 und 
in der Planzeichenerklärung. 
 
2.2.1 Artenschutzrechtliche Konflikte werden in den Bestands- und Konfliktplan auf-
genommen. Die artenschutzrechtlichen Festsetzungen aus dem B-Plan Nr. 10.13 
und 10.14 werden im Maßnahmenplan ergänzt. Darüber hinaus wird auf die Anga-
ben im Textteil sowie auf den artenschutzrechtlichen Fachbeitrag verwiesen. 
 
2.2.2 Die Einzelbäume und künftig fortfallenden Bäume sind im Bestands- und Kon-
fliktplan dargestellt und nummeriert. Die entsprechende Baumliste findet sich in den 
Tab. des Kap. 8 im Textteil (Ausgleich von fortfallenden geschützten Gehölzen) und 
wird in den Plan übernommen. 
 
2.3.1 Der Hinweis wird berücksichtigt. In dem Kapitel 8 wird der Hinweis ergänzt, 
dass eine endgültige Bilanzierung des ggf. notwendigen Ausgleichs/Ersatzes, der 
durch die Überplanung auf den Baugrundstücken zu beseitigenden, nach Baum-
schutzsatzung HRO und /oder nach § 18 NatSchAG M-V geschützten Bäume, erst in 
der Baugenehmigungsphase erfolgt und ein entsprechender Baumfällantrag beim 
Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege (ASNL) einzureichen ist.  
 
2.3.2 Eine Ersatzaufforstung kostet derzeit durchschnittlich 15-20.000 € netto/ha + 
ggf. Flächenankauf. Genauere Angaben können erst mit Durchführung der Maß-
nahme vom Forstamt gemacht werden. Diese Angaben werden im Kap. 9 ergänzt. 
 
2.3.3 Der Hinweis wird teilweise berücksichtigt. Das „höherwertige Biotop“ muss 
allerdings differenziert betrachtet werden, schließlich handelt es sich um ein techni-
sches Bauwerk, dass nicht natürlich gewachsen, sondern als statisches, lineares 
Element erscheint, dass begrünt wurde.  
 
2.3.4 Der Hinweis wird berücksichtigt und das Kap. ergänzt. 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 6 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
6-5 Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

2.3.5 Die Werte wurden überprüft und korrigiert. Dadurch ergibt sich ein etwas höhe-
res Kompensationserfordernis. Die Zuordnungsfestsetzung wurde angepasst. 
 
2.3.6 Die KFÄ werden korrigiert und die anteilige Zuordnung geändert. 
 
2.3.7 Der Flächenbedarf wurde überprüft, eine Abweichung zur Tabelle in der Be-
gründung kann nicht nachvollzogen werden. Das Kompensationserfordernis berück-
sichtigt die bereits größtenteils versiegelten Flächen. 
 
2.3.8 Der Hinweis wird berücksichtigt. 
 
2.3.9 Der Hinweis wird berücksichtigt. 
 
2.3.10 Die KFÄ werden auf 29053 korrigiert. Der Wert 57440 stammte versehentlich 
noch aus der Gesamtüberplanung der Teilbereiche 1 und 2. 
 
2.3.11 In der Beschreibung GM 8 wird der Wert auf 4xv korrigiert. 
 
2.3.12 Der Hinweis wird berücksichtigt, ebenfalls werden die Kosten für die im Sü-
den herzustellende öffentliche Grünfläche in einer Breite von 10 m in Abgrenzung 
zum vorhandenen Wohngebiet Kassebohm ergänzt, die mit dem Amt für Stadtgrün 
abgestimmt worden ist. Dazu wurde die textl. Festsetzung Nr. 10.8 entsprechend 
ergänzt. 
 
3. Das Prüfprotokoll wird nachfolgend in die Abwägung eingestellt. 
Die im Teilbereich 1 erforderlichen Artenschutzmaßnahmen sind im Teil B bereits 
festgesetzt worden. Der Artenschutzfachbeitrag enthält darüber hinaus Maßnahmen 
für den Nordteil des B-Plan-Gebietes (Teilbereich 2), der hier nicht relevant ist, sowie 
für bereits umgesetzte Maßnahmen (Eidechsenhabitat Kassebohm, Fledermaus-
Winterquartier, Anbringen von Fledermaus- und Brutvogelkästen…).  
Im Rahmen der B-Planung wurde abgestimmt, nur die für diesen Planteil künftig 
noch erforderlichen Maßnahmen in den Teil B Text aufzunehmen. 
 
Die Anregungen werden weitegehend berücksichtigt. 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 6 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
6-6 Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die vorgelegte Auseinandersetzung prüffähig 
war. 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 6 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
6-7 Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Eintreten von Verbotstatbeständen durch 
geeignete Vermeidungs- und/oder CEF-Maßnahmen ausgeschlossen werden kann. 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 6 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
6-8 Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die erforderlichen Artenschutzmaßnahmen sind im Teil B bereits festgesetzt worden. 
Der Artenschutzfachbeitrag enthält darüber hinaus Maßnahmen für den Nordteil des 
B-Plan-Gebietes (Teilbereich 2), der hier nicht relevant ist, sowie für bereits umge-
setzte Maßnahmen (Eidechsenhabitat Kassebohm, Fledermaus-Winterquartier, An-
bringen von Fledermaus- und Brutvogelkästen…).  
Im Rahmen der B-Planung wurde abgestimmt, nur die für diesen Planteil künftig 
noch erforderlichen Maßnahmen in den Teil B Text aufzunehmen. 
 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 6 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
6-9 Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die erforderlichen Artenschutzmaßnahmen sind im Teil B bereits festgesetzt worden. 
Der Artenschutzfachbeitrag enthält darüber hinaus Maßnahmen für den Nordteil des 
B-Plan-Gebietes (Teilbereich 2), der hier nicht relevant ist, sowie für bereits umge-
setzte Maßnahmen (Eidechsenhabitat Kassebohm, Fledermaus-Winterquartier, An-
bringen von Fledermaus- und Brutvogelkästen…).  
Im Rahmen der B-Planung wurde abgestimmt, nur die für diesen Planteil künftig 
noch erforderlichen Maßnahmen in den Teil B Text aufzunehmen. 
 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 6 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
6-10 Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die erforderlichen Artenschutzmaßnahmen sind im Teil B bereits festgesetzt worden. 
Der Artenschutzfachbeitrag enthält darüber hinaus Maßnahmen für den Nordteil des 
B-Plan-Gebietes (Teilbereich 2), der hier nicht relevant ist, sowie für bereits umge-
setzte Maßnahmen (Eidechsenhabitat Kassebohm, Fledermaus-Winterquartier, An-
bringen von Fledermaus- und Brutvogelkästen…).  
Im Rahmen der B-Planung wurde abgestimmt, nur die für diesen Planteil künftig 
noch erforderlichen Maßnahmen in den Teil B Text aufzunehmen. 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 8 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
8-1 Amt für Umweltschutz 

 
  13.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 
 
Zum vorliegenden Entwurf des Bebauungsplans Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, 
Neubrandenburger Straße“ – Teilbereich 1 ergeben sich unsererseits keine neuen 
bzw. ergänzenden Hinweise oder Anforderungen. Die Belange des Amtes für Um-
weltschutz wurden bereits in den vorangegangenen Beteiligungsschritten der Fach-
ämter (u.a. Vorbereitung/Mitzeichnung B-Planentwurf) berücksichtigt und sind in 
den vorliegenden Entwurf eingegangen. 

 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange des Amtes für Umweltschutz 
berücksichtigt worden sind. 
 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 9 TÖB  Lfd. Nr. 9 TÖB  Lfd. Nr. 9 
9-1 Amt für Verkehrsanlagen 

 
9-1 Amt für Verkehrsan-

lagen 
 

9-1 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
Der Hinweis wird beachtet. 
 
 
 
 
 
 
Die Begründung wird im Kap. 3.4 entsprechend geändert. 
Dazu wird ausgeführt, dass der Stadt an einem Ausbau des ÖPNV im Plangebiet 
entsprechend dem Mobilitätsplan Zukunft gelegen ist. Dazu sind Maßnahmen au-
ßerhalb des B-Plan-Verfahrens erforderlich. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Plangebiet entsprechend Nahverkehrs-
plan Mittleres Mecklenburg/Rostock als erschlossen gilt. 
 
 
 
Die Aufstellbereiche für Linksabbieger werden entsprechend der Erschließungspla-
nung im Plan und in der Begründung berücksichtigt und wurden mit dem Amt für 
Verkehrsanlagen, dem Amt für Stadtplanung sowie dem Amt für Stadtgrün abge-
stimmt. 
 
 
Die Anregung wird im Kap. 3.4 und in den Hinweisen entsprechend berücksichtigt. 
Entsprechend der neuen Stellplatzsatzung und dem Bedarf an öffentlichen Stellplät-
zen wurden zusätzliche öffentliche Stellplätze in den Straßenquerschnitten berück-
sichtigt, so dass insgesamt ca. 110 öffentl. Stellplätze realisiert werden können. 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 9 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
9-2 Amt für Verkehrsanlagen 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
Die Anregung wird im Kap. 3.4 und im Teil B-Text Nr. 6.2 entsprechend berücksich-
tigt. 
 
 
Die Begründung wird im Kap. 3.4 entsprechend geändert 
Eine Gehwegbeleuchtung ist vorgesehen. 
 
Der Hinweis wird im Kap. 3.4 der Begründung ergänzt.  
 
 
 
Die Art der verwendeten Lampen wird im Rahmen der Erschließungsplanung abge-
stimmt. Die Verwendung von LED-Leuchten oder Natriumdampflampen ist bereits 
Bestandteil der Planung. 
 
Die Aufstellbereiche für Linksabbieger werden entsprechend der Erschließungspla-
nung im Plan berücksichtigt  
 
 
 
Die textliche Festsetzung wird entsprechend geändert. 
 
 
 
 
Der Hinweis F wird entsprechend geändert. 
 
 
 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 10 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
10-1 Deutsche Telekom Technik GmbH 

 
  20.11.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine grundsätzlichen Einwände gegen die 
Planung bestehen. 
Die Hinweise werden beachtet. 
 
 
 
Weitere Abstimmungen erfolgen im Rahmen der Erschließungsplanung. 
 
 
 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 10 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
10-2 Deutsche Telekom Technik GmbH 

 
  20.11.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
Die Hinweise werden beachtet. 
 
Weitere Abstimmungen erfolgen im Rahmen der Erschließungsplanung. 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 11 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
11-1 Abteilung Bauordnung 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Die Präambel wird auf die aktuellere Fassung korrigiert. 
 
 
 
2. und 3. Die aktuelle Stellplatzsatzung wird in die Planung aufgenommen und die 
Festsetzungen und Hinweise werden entsprechend geändert. 
 
 
4. Die Anregung wird berücksichtigt und der Zusatz: „die mindestens den durch das 
Wohngebiet „Ehemalige Molkerei, Neubrandenburger Straße“ Teilbereich 1 – verur-
sachten Bedarf abdeckt“ gestrichen. 
 
 
5. Die örtlichen Bauvorschriften sollen die beabsichtigten Gestaltungskriterien für die 
künftigen Bauherren definieren, die einzuhalten sind. Der Hinweis, dass bei Verstö-
ßen gegenwärtig ggf. nicht in ausreichendem Maße reagiert werden kann, wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 12 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
12-1 Abteilung Bauverwaltung und Wohnungswesen 

 
  13.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird nachfolgend beachtet. 
 
 
Die Flurstücksbezeichnung wird in Plan und Begründung entsprechend geändert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 12 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
12-2 Abteilung Bauverwaltung und Wohnungswesen 

 
  13.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Formulierung wird entsprechend geändert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Formulierung wird entsprechend geändert. 
 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 12 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
12-3 Abteilung Bauverwaltung und Wohnungswesen 

 
  13.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
Die Formulierung wird entsprechend geändert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 13 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
13-1 Bergamt Stralsund 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände oder Anregungen vorge-
bracht werden. 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 14 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
14-1 Amt für Brandschutz und Rettungswesen 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
Der Hinweis wird beachtet. 
Die Löschwasserversorgung wurde im Rahmen der Erschließungsplanung konkret 
abgestimmt. 
Der Löschwasserbedarf in den WA von 96 m³/h über einen Zeitraum von 2 Stunden 
wird durch die vorhandene Trinkwasserleitung und neu zu errichtende Hydranten 
sichergestellt. 
Der ausreichende Brandschutz gemäß Arbeitsblatt W 405 der technischen Regeln 
des DVGW ist im Bauantragsverfahren nachzuweisen.  
 
Die Zugänglichkeit für die Feuerwehr, insbesondere Zu- und Durchfahrten sowie 
Aufstell- und Bewegungsflächen für die Einsatzfahrzeuge, müssen entsprechend der 
Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr von Aug. 2006 gewährleistet sein.  
 
Sämtliche Anforderungen für die löschwasserseitige Erschließung und die Feuer-
wehrbewegungsflächen werden bei der Erschließungsplanung und Bauantragstel-
lung beachtet.  
 
 
 
Die Hinweise werden beachtet. 
 
 
 
Sämtliche Anforderungen für die löschwasserseitige Erschließung und die Feuer-
wehrbewegungsflächen wurden bei der Erschließungsplanung und werden bei der 
Bauantragstellung beachtet. 
 
Die Anregung wird beachtet. Es wird eine zusätzliche Festsetzung aufgenommen, 
dass die Feuerwehraufstellfläche in Schotterrasen auszuführen und nicht bei der 
Berechnung der GRZ zu berücksichtigen sind. 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 14 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
14-2 Amt für Brandschutz und Rettungswesen 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
Die Hinweise werden beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
Der Wendehammer wird freigehalten. 
 
 
Die Hinweise werden beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 14 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
14-3 Amt für Brandschutz und Rettungswesen 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sämtliche Anforderungen für die löschwasserseitige Erschließung und die Feuer-
wehrbewegungsflächen wurden bei der Erschließungsplanung und werden bei der 
Bauantragstellung beachtet. 
 
 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 15 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
15-1 BUND 

 
  06.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der BUND das Vorhaben entsprechend der 
vorliegenden Planung begrüßt. 
 
 
Einfamilien- oder Doppelhäuser können und sollen im Übergang zum Wohngebiet 
Kassebohm errichtet werden. Auch hierfür besteht eine große Nachfrage in der 
Stadt. 
Im Umfeld der vorhandenen Einfamilienhäuser und im Übergang zu Kassebohm 
sollen aus städtebaulichen Gründen angepasste Bauformen realisiert werden. 
 
 
 
Die Anregung wird berücksichtigt und das geplante zentrale Heizhaus für die Ge-
bietsversorgung im B-Plan festgesetzt. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 15 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
15-2 BUND 

 
  06.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Bauleitplanerisch lassen sich die gewünschten Ziele jedoch nur begrenzt umsetzen.  
Es wird auf die Vorschriften des GebäudeEnergieGesetzes GEG 2018 bzw. des 
Energieeinsparungsgesetzes (EnEG), der Energieeinsparverordnung (EnEV) und 
des Erneuerbare-Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG).im Hausbau verwiesen, 
die auch ohne B-Plan-Festsetzung gelten. 
 
Im Umfeld der vorhandenen Einfamilienhäuser und im Übergang zu Kassebohm 
sollen aus städtebaulichen Gründen angepasste Bauformen realisiert werden. 
Der ausschließliche Bau von Mehrfamilienhäusern würde am Bedarf vorbeigehen.  
Zu beachten ist, dass hierfür innerstädtische Brachflächenpotential genutzt und kei-
ne Flächen neu versiegelt werden. 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der BUND die Regelungen zu den Einfrie-
dungen begrüßt. 
Bauleitplanerisch lassen sich die gewünschten Ziele nur begrenzt umsetzen. 
Die Hinweise entsprechen aber weitgehend der Vorgehensweise der städtischen 
Betriebe. 
Es wurden in der vorliegenden Planung viele natur- und artenschutzgerechte Fest-
setzungen getroffen. 
 
 
 
Der vorliegende B-Plan kann Regelungen nur innerhalb seines Geltungsbereichs 
umsetzen. Auf Rad- und Fußwegeverbindungen in die Umgebung wurde besonderer 
Wert gelegt. 
Darüber hinaus wird auf den Mobilitätsplan Zukunft (MOPZ) und die neue Stellplatz-
satzung der Stadt verwiesen, die die alternativen Verkehrsmittel im Fokus haben. 
 
 
Die Anwendung von LED-Leuchten ist eine von zwei zulässigen Varianten. 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 15 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
15-3 BUND 

 
  06.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
s. Abwägung dazu. 
 
Die Forderung nach vorgeschriebener Dachbegrünung für alle Gebäude wird nicht 
berücksichtigt. Ein Aspekt der Bauleitplanung ist u.a. auch, ein kostensparendes 
Bauen oder günstiges Wohnen für breite Bevölkerungsschichten zu ermöglichen.  
Darüber hinaus sind auch Bauformen mit steiler geneigten Dächern möglich. Diese 
Aspekte sprechen gegen eine solche Vorschrift. 
 
 
 
 
 
Es ist vorgesehen, die geschützte Lindenalle mit Linden zu ergänzen, um den Al-
leencharakter zu erhalten. Für die Planstraße sind weitere, diverse Baumarten zu-
lässig. Von einer Regelung zum Bepflanzen der Baumscheiben sieht sie Stadt ab, 
um hier flexibel zu bleiben. 
 
 
 
 
Die Anregungen werden teilweise berücksichtigt. 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 21 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
21-1 E.DIS Netz GmbH 

 
  20.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die EDIS keine Bedenken hat und keine An-
lagen betroffen sind. 
 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 22 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
22-1 Eigenbetrieb KOE 

 
  01.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
Das Amt für Schule und Sport attestiert, dass im Plangebiet keine Planung von 
Schulstandorten erforderlich ist und dass die Beschulung der im Neubaugebiet zu 
erwartenden Schüler durch die vorhandenen Einrichtungen im Umfeld abgedeckt 
werden kann. Die Anregung zu Schulstandorten wird jedoch in den künftigen Pla-
nungen geprüft.  
 
 
Die Zustimmung zur KITA wird zur Kenntnis genommen. 
Die Anregung wurde berücksichtigt und das Baufeld für die KITA vergrößert, um eine 
bessere Gebäudeplanung zu ermöglichen. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 
 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 23 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
23-1 Eisenbahn-Bundesamt 

 
  23.11.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das EBA keine Bedenken hat. 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 23 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
23-2 Eisenbahn-Bundesamt 

 
  23.11.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise wurden bereits in der Planung beachtet. 
 
 
 
 
Der Hinweis wird ebenfalls zur Kenntnis genommen. 
 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 24 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
24-1 EURAWASSER Nord GmbH 

 
  11.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
Die Anlagen werden beachtet. Die zentralen Abwasserleitungen zwischen dem WA 
3 und dem WA 6 werden durch Leitungsrechte gesichert und erhalten. 
 
 
 
 
 
Der Hinweis zum problemlosen Ableiten des Schmutzwassers wird zur Kenntnis 
genommen. Die weiteren Abstimmungen mit der EURAWASSER erfolgen im Rah-
men der Erschließungsplanung. 
 
 
 
Eine Versickerung der anfallenden Regenwassermengen ist aufgrund der Boden-
verhältnisse nicht möglich. Das Regenwasser der Dach- und Verkehrsflächen soll 
daher zentral abgeleitet werden. Das Regenwasser der Dach- und Verkehrsflächen 
des Wohngebietes wird zwecks Retention in unterirdische Staukanäle eingeleitet. 
Von diesen Speichern aus erfolgt dann die verzögerte und geregelte Ableitung in 
den öffentlichen Regenwasserkanal. Die Abstimmungen dazu mit der 
EURAWASSER sind im Rahmen der Erschließungsplanung erfolgt. 
 
 
Der Löschwasserbedarf in den WA von 96 m³/h über einen Zeitraum von 2 Stunden 
ist entsprechend Abstimmung mit der EURAWASSER und dem Amt für Brandschutz 
durch die Trinkwasserleitung und neu zu errichtende Hydranten sicherzustellen. 
 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 24 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
24-2 EURAWASSER Nord GmbH 

 
  11.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
Die Anlage wird beachtet. 
 
 
 
Die Leitung wird im B-Plan dargestellt. Auf ein Leitungsrecht wird hier verzichtet, da 
die Leitung im Rahmen des Flächentauschs mit der Stadt Rostock und der Neuer-
schließung verlegt werden soll.  
Die Abstimmungen dazu mit der EURAWASSER erfolgen im Rahmen der Erschlie-
ßungsplanung. 
 
Die Hinweise werden beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 
 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 24 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
24-3 EURAWASSER Nord GmbH 

 
  11.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 24 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
24-4 EURAWASSER Nord GmbH 

 
  11.12.2017 

Bedenken und Anregungen  

  



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 25 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
25-1 Gemeinde Dummerstorf 

 
  21.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Gemeinde Dummerstorf der Planung 
zustimmt und keine weiteren Hinweise gibt. 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 27 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
27-1 Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Handwerkskammer keine Einwände hat. 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 31 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
31-1 Industrie- und Handelskammer zu Rostock 

 
  15.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
vielen Dank für die Übersendung der Planungsunterlagen zur Aufstellung des B-Plans 
Nr. 12.W.188, Teilbereich1, der Hansestadt Rostock im beschleunigten Verfahren ge-
mäß § 13a BauGB zur Abgabe einer Stellungnahme gemäß § 4 (2) BauGB.  Mit der 
Planung soll das brachgefallene Gelände der „neuen“ Molkerei an der Neubrandenbur-
ger Straße einer neuen Nutzung als Wohnstandort zugeführt werden. Gegen diese Pla-
nungsabsicht haben wir keine grundsätzlichen Einwände, da die Schaffung neuen 
Wohnraums in der Hansestadt Rostock auch aus Sicht der Wirtschaft wichtig ist, um die 
dringend benötigten Fachkräfte für den Wirtschaftsstandort Rostock gewinnen und hal-
ten zu können. Grundsätzlich plädieren wir zwar dafür, brachgefallene Gewerbegrund-
stücke auch weiterhin einer gewerblichen Nutzung zur Verfügung zu stellen, da nicht nur 
Wohn- sondern auch Gewerbegrundstücke in der Hansestadt knapp sind. Der Molkerei-
standort in der Neubrandenburger Straße grenzt aber sehr dicht an die Wohnbebauung 
am Heinrich-Vogeler-Weg in Kassebohm an, der Betrieb der Molkerei war nur nach 
Anlage eines Lärmschutzwalls im östlichen Teil des Gewerbegrundstücks möglich. Da-
her halten wir hier die Umwandlung in einen Wohnstandort für vertretbar, zumal es bis-
her anscheinend keine Interessenten für eine gewerbliche Nachnutzung gab. Gleichzei-
tig sind aber die Interessen bestehender gewerblicher Nutzungen im Umfeld, d.h. im 
nordöstlich angrenzenden Gewerbe- bzw. Mischgebiet, zu berücksichtigen. Hier sind die 
Darstellungen im Kapitel 3.5 Immissionsschutz aus unserer Sicht nicht ausreichend, um 
eine gerechte Abwägung der Belange nachvollziehen zu können. Die dort noch ansäs-
sigen Betriebe, u.a. eine Autowerkstatt und –lackiererei, unterliegen im B-Plangebiet 
12.GE.68 bereits jetzt Einschränkungen ihrer zulässigen Lärmemissionen im Rahmen 
einer Emissionskontingentierung. Die Begründung zum hier vorliegenden Bebauungs-
plan 12.W.188 führt dazu aus, dass diese Kontingentierung, die mit Rücksicht auf die 
Wohnsiedlung „Waldeslust“ im Nordosten eingeführt wurde, für den nun geplanten 
Wohnungsbau nicht ausreichend sei. Eine weitere Reduzierung der Emissionskontin-
gente sei vorzusehen, wenn der Teilbereich 2 zum Bebauungsplan Nr. 12.W.188 aufge-
stellt wird. Die ansässigen Gewerbebetriebe würden damit aber "nicht unverhältnismä-
ßig eingeschränkt". In der Begründung fehlt aber die Information, welche genauen 
Emissionskontingente denn vorzusehen sind, bzw. wie hoch die Überschreitung der 
Richtwerte durch Gewerbelärm an welchen konkreten Immissionsorten im Bebauungs-
plangebiet des Teilbereichs 1 denn wäre,  

 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine grundsätzlichen Einwände der IHK 
bestehen. 
 
 
Die Hansestadt ist ebenfalls bestrebt, weiterhin ausreichende gewerbliche Flächen 
vorzuhalten. 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Umwandlung von gewerblicher in Wohn-
baufläche hier für vertretbar gehalten wird. 
 
 
 
 
Die Autowerkstatt und –lackiererei werden in ihren Emissionskontingenten nicht 
weiter eingeschränkt. Lärmtechnisch besteht bereits eine Kontingentierung auf 58/45 
dB(A) mit der alten B-Planung. Bzgl. der nördlich angrenzenden gewerblichen Nut-
zungen wurden der Planung teilweise reduzierte Emissionskontingente zugrunde 
gelegt, um den Konflikt mit den südlich angrenzenden Wohngebieten zu bewältigen. 
Dazu besteht die Zustimmung des Flächeneigentümers. Die bestehenden Nutzun-
gen werden nicht unverhältnismäßig eingeschränkt. Bei den bestimmten Emissions-
kontingenten ist die eingeschränkt gewerbliche Nutzung realisierbar. Es wird derzeit 
geprüft, die nördlichen Gewerbegebiete mit Wohn- und Mischgebieten zu überpla-
nen. 
Die Zustimmung des Amtes für Umweltschutz zum Immissionsgutachten und zur 
vorliegenden Planung liegt vor. 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 31 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
31-1 Industrie- und Handelskammer zu Rostock 

 
  15.12.2017 

 

Bedenken und Anregungen Behandlung 
 
wenn die bestehenden Emissionskontingente unverändert blieben. Es wird auch 
nicht deutlich, von welchem Schutzniveau in Bezug auf die Wohnbebauung über-
haupt ausgegangen wird. Da es sich hier um heranrückende Wohnbebauung an 
Gewerbegebiete handelt, ist – dem Gebot der gegenseitigen Rücksichtnahme im 
Städtebau folgend – nicht das Schutzniveau eines allgemeinen Wohngebietes (WA) 
anzunehmen, sondern die Werte sind zwischen WA und GE zu mitteln, da die her-
anrückende Nutzung auf die bestehende Nutzung Rücksicht zu nehmen hat. Ob 
dies in den angefertigten Lärmschutzgutachten berücksichtigt wurde, ist dem Be-
gründungstext leider nicht zu entnehmen. Ebenso kann nicht nachgeprüft werden, 
ob die bestehenden gewerblichen Nutzungen durch eine weitere Absenkung der 
Emissionskontingente tatsächlich nicht negativ betroffen wären, da die Höhe der 
Absenkung nicht bekannt ist. Die Abwägung der Belange des Gewerbes mit den 
Belangen des Wohnens kann also nicht konkret nachvollzogen werden und ist da-
mit unzureichend. Dabei ist eine Verdrängung von ansässigen Gewerbebetrieben in 
Rostock unbedingt zu vermeiden, da gerade Flächen zur Anmietung für kleinteiliges 
Gewerbe und Handwerk in der Hansestadt bereits jetzt knapp sind. Den Unterneh-
men ist weiterhin über ihre derzeitige Inanspruchnahme der Emissionskontingente 
hinaus auch eine gewisse Entwicklungsmöglichkeit für die Zukunft offen zu halten. 
Eine Standortverlagerung wäre für die Unternehmen mit hohen Kosten verbunden, 
die durch die Hansestadt oder den Investor zu tragen wären, wenn ein Weiterbe-
trieb des Gewerbes am Standort durch die Planung unterbunden oder unwirtschaft-
lich würde. Vor diesem Hintergrund muss der B-Plan in Bezug auf diese Belange 
dringend noch einmal überprüft und ggf. nachgebessert werden. Weitere Bedenken 
zu Planung haben wir nicht vorzubringen. Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung.  
Mit freundlichen Grüßen  
Fachbereich Industrie, Innovation und Regionalentwicklung  
im Auftrag  Claudia Temps 

 
 
Die konkreten Angaben können dem Immissionsschutzgutachten entnommen wer-
den, welches in der Begründung zusammenfassend wiedergegeben wird und Teil 
der Auslegung und des Planverfahrens ist. Die entsprechenden Schallschutzmaß-
nahmen wurden in den B-Plan übernommen. 
Die Zustimmung des betroffenen nördlichen Flächeneigentümers liegt vor. 
Es liegen also keine anderen Betroffenheiten vor. 
 
 
 
 
Die bestehenden Nutzungen werden nicht unverhältnismäßig eingeschränkt. Bei den 
bestimmten Emissionskontingenten ist die eingeschränkt gewerbliche Nutzung reali-
sierbar. Es wird derzeit geprüft, die nördlichen Gewerbegebiete mit Wohn- und 
Mischgebieten zu überplanen. 
 
Die maßgebliche Zustimmung des Amtes für Umweltschutz zum Immissionsgutach-
ten und zur vorliegenden Planung liegt vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden nicht berücksichtigt. 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 33 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
33-1 Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie 

Mecklenburg-Vorpommern 
  09.01.2018 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das LUNG keine Stellungnahme abgibt. 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 38 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
38-1 Regionalbus Rostock GmbH 

 
  23.11.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Planung zugestimmt wird. 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 40 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
40-1 Rostocker Straßenbahn AG 

 
  22.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. Ein zusätzliches Halte-
stellenangebot befindet sich am Weißen Kreuz. 
 
Nach den Angaben des Amtes für Verkehrsanlagen gilt das Plangebiet mit den vor-
handenen ÖPNV-Angeboten entsprechend Nahverkehrsplan Mittleres Mecklen-
burg/Rostock als erschlossen. Der Stadt ist jedoch an einem Ausbau des ÖPNV im 
Plangebiet entsprechend MOPZ gelegen. Dazu sind Maßnahmen außerhalb des B-
Plan-Verfahrens erforderlich. 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 40 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
40-2 Rostocker Straßenbahn AG 

 
  22.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
Der Stadt ist, wie oben bereits erläutert, an einem Ausbau des ÖPNV im Plangebiet 
entsprechend MOPZ gelegen. Dazu werden in der kommenden Zeit Maßnahmen 
geprüft und Gespräche mit den Betreibern des ÖPNV geführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden teilweise berücksichtigt. 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 41 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
41-1 Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt 

Mittleres Mecklenburg 
  07.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der entsprechende Hinweis ist Bestandteil der Planung. 
 
 
 
 
Der Bodenschutz ist ebenfalls Bestandteil der Planung. 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 43 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
43-1 Stadtentsorgung Rostock GmbH 

 
  28.11.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Die Anregung wird berücksichtigt und die Planung geändert. Anstelle der Unterbrin-
gung in Tiefgaragen sollen die Mülltonnen in oberirdischen Müllhäusern unterge-
bracht werden, die leicht von den öffentlichen Straßen zu erreichen sind. Dazu ent-
fällt die Festsetzung, dass Nebengebäude zwischen den Planstraßen und Baugren-
zen unzulässig sind.  
 
Für die WA 3 besteht die Möglichkeit zur Erschließung von den Planstraßen C und 
D. Die Havarietrasse wird außerdem für Abfallfahrzeuge, Straßenreinigung und Win-
terdienst belastbar ausgebaut und durch Umlegen der Poller befahrbar, so dass 
diese Aufgaben erfüllt werden können. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden teilweise berücksichtigt. 
 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 45 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
45-1 Stadtwerke Rostock AG 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 45 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
45-2 Stadtwerke Rostock AG 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
Die entsprechende Verlegung der MS-Systeme wurde bereits im Rahmen der Er-
schließungsplanung vorgesehen. 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Erschließungs-
planung beachtet. 
 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 45 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
45-3 Stadtwerke Rostock AG 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Erschließungs-
planung beachtet. Da der genaue Standort der Trafostation noch nicht bekannt ist, 
wird von der Festsetzung einer Fläche im B-Plan abgesehen. 
 
 
 
Der Hinweis wird beachtet. 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 45 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
45-4 Stadtwerke Rostock AG 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
Das Plangebiet liegt nicht im Geltungsbereich der Fernwärmesatzung der Hanse-
stadt Rostock. Daher soll das Gesamtgebiet energieeffizient durch ein Heizkraftwerk 
mit Biogasbetrieb versorgt werden. Der Standort wurde im weiteren Verfahrensver-
lauf abgestimmt und befindet sich im Bereich der WA 1. Der Standort wird in die 
Planzeichnung aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 45 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
45-5 Stadtwerke Rostock AG 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Gesamtgebiet soll energieeffizient und umweltschonend durch ein Heizkraftwerk 
mit Biogasbetrieb versorgt werden. Die Verwendung von Biogas ist beabsichtigt (s. 
Begründung), aber nicht festgesetzt (s. Plan). Der Standort wurde im weiteren Ver-
fahrensverlauf abgestimmt und befindet sich im Bereich der WA 1. Der Standort wird 
in die Planzeichnung aufgenommen. 
Für Solarthermieanlagen auf Dächern ist keine Flächenausweisung im B-Plan erfor-
derlich. 
 
 
Der Hinweis wird beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden teilweise berücksichtigt. 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 45 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
45-6 Stadtwerke Rostock AG 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
Die vorhandenen Gasleitungen (Hausanschlussleitungen in Planstr. D und Leitung in 
öffentl. straßenparalleler Grünfläche) werden beachtet und im Rahmen der Erschlie-
ßungsplanung bei Bedarf umverlegt.  
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 
 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 45 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
45-7 Stadtwerke Rostock AG 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Erschließungs-
planung beachtet. 
 
 
 
 
 
Die Angaben werden beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 45 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
45-8 Stadtwerke Rostock AG 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Erschließung 
beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 45 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
45-9 Stadtwerke Rostock AG 

 
  18.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
Die Beleuchtungsanlagen auf öffentlichen Flächen gehen an die Stadt über. 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Erschließungs-
planung beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 
 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 47 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
47-1 Vodafone Kabel Deutschland GmbH 

 
  08.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 48 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
48-1 Warnow- Wasser- und Abwasserverband 

 
  22.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine grundsätzlichen Bedenken bestehen. 
 
 
 
Der Leitungsbestand wurde entsprechend gesichert. 
Weiter Abstimmungen erfolgen im Rahmen der Erschließungsplanung. 
Die Stellungnahme der EURAWASSER wurde beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 
 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 49 TÖB  Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
49-1 Wasser- und Bodenverband "Untere Warnow - Küste" 

 
  17.11.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Gewässer 2. Ordnung vorhanden sind 
und keine Einwände bestehen. 
 
 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 1, 5, 6, 7, 8 Bürger Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
1-1  

 
  12.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

1.  
Der aktuelle Flächennutzungsplan weist derzeit ein Gewerbegebiet aus. Ein Verfah-
rensvorteil zur Beschleunigung der sonst langwierigen Verfahren ist beim § 13a 
BauGB, dass der Flächennutzungsplan im Verfahren der Berichtigung angepasst 
wird. Ein vorheriger Änderungsbeschluss ist dazu nicht erforderlich. 
 
Der Grünwall wurde als Lärmschutzwall ausschließlich zum Betrieb der Molkerei 
erforderlich. Aus städtebaulichen und ortsgestalterischen Gründen ist es sinnvoll und 
wünschenswert, dass das neue Baugebiet eine Verbindung zum Wohngebiet 
Kassebohm erhält und nicht durch eine Barriere separiert wird. Ein Anspruch auf den 
Erhalt einer Anlage auf einem Nachbargrundstück besteht nicht. 
Eine nachhaltige Verschlechterung der Wohnsituation kann nicht nachvollzogen 
werden. Durch die Fußwegeverbindungen in nördliche Richtung wird die Anbindung 
des Wohngebietes verbessert. Lärmbelastungen durch die Molkerei und den damit 
verbundenen Lkw-Verkehr entfallen künftig. Die Grundstücksbewertung ist positiver 
einzuschätzen als mit einem benachbarten Gewerbegebiet.  
Um mögliche Bedenken Kassebohmer Einwohner jedoch angemessen zu berück-
sichtigen und um auf eine gute Nachbarschaft abzuzielen, wird als zusätzliche Maß-
nahme anstelle des Walls eine 10m breite öffentliche Grünfläche im Böschungsbe-
reich zwischen dem neuen und dem alten Wohngebiet angelegt, so dass sich eine 
begrünte, visuelle Untergliederung ergibt.  
 
In Abstimmung mit den Umweltbehörden überprüft, ob eine Umweltprüfung und ein 
Umweltbericht gemäß §§ 2 Abs. 4 u. 2a BauGB erforderlich sind oder ein beschleu-
nigtes Verfahren gemäß § 13a BauGB für den Bereich durchgeführt werden kann. 
Da es sich bei der vorliegenden Planung um eine klassische „Wiedernutzbar-
machung von Flächen“ handelt, hier die Umnutzung von innerörtlichen Gewerbebra-
chen, wurde der Bebauungsplan als „Bebauungsplan der Innenentwicklung“ nach  
§ 13a BauGB aufgestellt. Im „beschleunigten Verfahren“ kann von der Aufstellung 
eines Umweltberichtes nach § 2a BauGB abgesehen werden. Die Belange des Na-
turschutzes, der Landschaftspflege und des Ortsbildes sind jedoch angemessen zu 
berücksichtigen. Dazu war u.a. eine Vorprüfung des Einzelfalls nach § 13a BauGB 
(Hansestadt Rostock) zu erstellen. Die Einzelfallprüfung (Bearbeitungsstand 
23.06.2015) hatte zum Ergebnis, dass der B-Plan – unter Beachtung von Auflagen  
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zum Natur-, Arten- und Immissionsschutz – zu keinen erheblichen Umweltauswir-
kungen führt und ein Verfahren nach § 13a BauGB möglich ist. Aufgrund der Verän-
derung des Geltungsbereiches, d.h. Verkleinerung des Plangebietes auf die südliche 
Teilfläche 1 wurde das Ergebnis der o.g. Einzelfallprüfung überprüft. Infolge der pla-
nerischen Anpassungen des B-Planes (u.a. Größe, Änderungen zu Wohnbauflä-
chen, Verkehrsanlagen usw.) konnten keine relevanten Änderungen bezüglich er-
heblicher Umweltauswirkungen durch das Vorhaben festgestellt werden. Das Ergeb-
nis der o.g. Einzelfallprüfung, dass eine Umweltprüfung nicht erforderlich ist, ist so-
mit weiterhin gültig. Eine erforderliche Waldumwandlung ist mit der Landesforstbe-
hörde abgestimmt worden. 
 
2. 
Die frühzeitige Beteiligung ist im Verfahren nach § 13a BauGB nicht zwingend vor-
geschrieben, trotzdem erfolgte diese im Rahmen einer öffentlichen 
Ortsbeiratssitzung bereits 2015 unter reger Beteiligung der Öffentlichkeit.  
Die Bürger haben sich selbständig über entsprechende Bekanntmachungen zu in-
formieren. Die Ostseezeitung ist nicht das Bekanntmachungsorgan der Stadt. 
 
3. 
Die Angaben sind nicht zutreffend. 
Der Grünwall wurde als Lärmschutzwall ausschließlich zum Betrieb der Molkerei 
erforderlich. Aus städtebaulichen und ortsgestalterischen Gründen ist es sinnvoll und 
wünschenswert, dass das neue Baugebiet eine Verbindung zum Wohngebiet 
Kassebohm erhält und nicht durch eine Barriere separiert wird.  
Der Lärmschutzwall wurde als lineare technische Anlage errichtet und entspricht 
keinem besonders wertvollen landschaftlichen Element. 
Stattdessen wird eine neue begrünte Fußwegeverbindung zwischen dem alten und 
dem neuen Wohngebiet hergestellt. 
Die landschaftsplanerischen Belange und die des Natur- und Artenschutzes wurden 
außerordentlich ausführlich im Planverfahren berücksichtigt und durch umfangreiche 
Ausgleichsmaßnahmen berücksichtigt. Gleichzeitig wird der städtebauliche Miss-
stand der Gewerbebrachflächen beseitigt. 
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Der vorhandene Baumbestand wird durch entsprechenden Waldersatz ausgegli-
chen. 
Um mögliche Bedenken Kassebohmer Einwohner jedoch angemessen zu berück-
sichtigen und um auf eine gute Nachbarschaft abzuzielen, wird als zusätzliche Maß-
nahme anstelle des Walls eine 10m breite öffentliche Grünfläche im Böschungsbe-
reich zwischen dem neuen und dem alten Wohngebiet angelegt, so dass sich eine 
begrünte, visuelle Untergliederung ergibt.  
 
 
 
Die vorliegende Planung entspricht exakt diesem im Aufstellungsbeschluss formu-
lierten Planungsziel. Es ist ausdrücklich „vom Südosten des Plangebietes über den 
begrünten Wall östlich der Fläche „neue Molkerei“ in nordöstliche Richtung“ die 
Rede. 
Es geht demnach klar um die Weiterentwicklung der Grünachse im Osten des Plan-
gebietes, was auch so mit der vorliegenden Planung realisiert wird. 
Zudem wurde bereits im Aufstellungsbeschluss formuliert: „Fuß- und Radwegebe-
ziehungen in die Umgebung sind zu berücksichtigen“. 
 
 
Zu den Gründen für die Entfernung des Walls und die naturschutzfachlichen Belange 
wird auf die obigen Ausführungen verwiesen. 
Ein Widerspruch zu den Leitlinien ist nicht erkennbar. Schließlich wird ein städtebau-
licher Missstand beseitigt und damit auch Teil eines Lärmschutzwalles. Dazu erfol-
gen entsprechende Ausgleichsmaßnahmen. 
Zusätzlich wird die o.g. Maßnahme: 10m breite öffentliche Grünfläche im Bö-
schungsbereich zwischen dem neuen und dem alten Wohngebiet – realisiert. 
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s. o.g. städtebauliche Gründe 
 
Die gegenwärtig angedachte Wohnungsanzahl liegt bei etwa 400 + ggf. studenti-
sches Wohnen. Die exakte Zahl wird erst mit der konkreten Umsetzung genannt 
werden können. 
 
4. 
Der südliche Teilbereich weist keine anderen Planinhalte aus als in der Ursprungs-
Gesamtplanung. Die Bereitstellung von Wohnraum ist ein dringendes und existenti-
elles Anliegen der Stadt. Wenn dafür Bereiche vorgezogen werden können, unter 
Berücksichtigung aller erforderlichen Belange, ist dies durchaus legitim.  
Die infrastrukturellen Gegebenheiten sind für das vorliegende Wohngebiet ausrei-
chend. Eine neue Kindertagesstätte, ein Spielplatz für die Altersklasse 7-13 Jahre 
sowie Rad- und Fußwegeverbindungen sind Bestandteil der Planung. Darüber hin-
aus sollen alternative Verkehrsmittel (e-Mobilität, Carsharing usw.) durch den Er-
schließungsträger gefördert werden. 
Nach den Angaben des Amtes für Schule und Sport sind im Plangebiet keine neuen  
Schulstandorte erforderlich. Erforderliche Planungen sind bei weiteren Maßnahmen 
in Brinkmannsdorf zu ermitteln. 
Gemäß Amt für Verkehrsanlagen gilt das Plangebiet entsprechend Nahverkehrsplan 
Mittleres Mecklenburg/Rostock als erschlossen. Der Stadt ist allerdings an einem 
Ausbau des ÖPNV im Plangebiet entsprechend dem Mobilitätsplan Zukunft gelegen 
ist. Dazu sind Maßnahmen außerhalb des B-Plan-Verfahrens erforderlich. 
Eine Berücksichtigung der Südtangente ist im Rahmen dieses Bebauungsplanver-
fahrens nicht möglich. Die Verbindungsachse Neubrandenburger Straße – Tessiner 
Straße ist im Flächennutzungsplan vorgesehen. Über deren Realisierungsmöglich-
keiten kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch keine Aussage getroffen werden. 
Konkretere Planungen dazu liegen noch nicht vor. 
 
5. 
Der Einwand ist unzutreffend. Sämtliche artenschutzrechtlichen Belange wurden im 
Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag bearbeitet und mit den zuständigen Ämtern  
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abgestimmt. Es werden außerordentlich viele Ersatzmaßnahmen realisiert (Fleder-
mauswinterquartier, großes Eidechsenbiotop, Brut- und Fledermauskästen, Fleder-
mauskorridor usw.).  
 
6. 
Gemäß Lärmschutzgutachten ist eine unzulässige Lärmbelastung für die 2. Reihe 
nicht mehr gegeben.  
Die vorhandene Bebauung in Kassebohm wird durch den westlichen Lärmschutzwall 
geschützt. Dieser wird in nördliche Richtung verlängert. Die mögliche Entfernung von 
vorhandenen Wohngebäuden zur Lärmquelle Straße beträgt damit mind. ca. 140 m. 
Hinzu kommt die abschirmende Wirkung durch die künftige Bebauung. Die vorhan-
dene Bebauung ist daher nach wie vor usreichend vor Straßenverkehrslärm ge-
schützt. 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine grundsätzliche Ablehnung der Neube-
bauung besteht.  
Aus Sicht der Stadt wurde gerade unter besonderer Berücksichtigung des Umfeldes 
geplant, s. o.g. Ausführungen.  
Um mögliche Bedenken Kassebohmer Einwohner jedoch angemessen zu berück-
sichtigen und um auf eine gute Nachbarschaft abzuzielen, wird als zusätzliche Maß-
nahme anstelle des Walls eine 10m breite öffentliche Grünfläche im Böschungsbe-
reich zwischen dem neuen und dem alten Wohngebiet angelegt, so dass sich eine 
begrünte, visuelle Untergliederung ergibt. 
 
 
 
 
Die Anregungen werden teilweise berücksichtigt. 
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1.  
Der aktuelle Flächennutzungsplan weist derzeit ein Gewerbegebiet aus. Ein Verfah-
rensvorteil zur Beschleunigung der sonst langwierigen Verfahren ist beim § 13a 
BauGB, dass der Flächennutzungsplan im Verfahren der Berichtigung angepasst 
wird. Ein vorheriger Änderungsbeschluss ist dazu nicht erforderlich. 
 
Der Grünwall wurde als Lärmschutzwall ausschließlich zum Betrieb der Molkerei 
erforderlich. Aus städtebaulichen und ortsgestalterischen Gründen ist es sinnvoll und 
wünschenswert, dass das neue Baugebiet eine Verbindung zum Wohngebiet 
Kassebohm erhält und nicht durch eine Barriere separiert wird. Ein Anspruch auf den 
Erhalt einer Anlage auf einem Nachbargrundstück besteht nicht. 
Eine nachhaltige Verschlechterung der Wohnsituation kann nicht nachvollzogen 
werden. Durch die Fußwegeverbindungen in nördliche Richtung wird die Anbindung 
des Wohngebietes verbessert. Lärmbelastungen durch die Molkerei und den damit 
verbundenen Lkw-Verkehr entfallen künftig. Die Grundstücksbewertung ist positiver 
einzuschätzen als mit einem benachbarten Gewerbegebiet.  
Um mögliche Bedenken Kassebohmer Einwohner jedoch angemessen zu berück-
sichtigen und um auf eine gute Nachbarschaft abzuzielen, wird als zusätzliche Maß-
nahme anstelle des Walls eine 10m breite öffentliche Grünfläche im Böschungsbe-
reich zwischen dem neuen und dem alten Wohngebiet angelegt, so dass sich eine 
begrünte, visuelle Untergliederung ergibt.  
 
In Abstimmung mit den Umweltbehörden überprüft, ob eine Umweltprüfung und ein 
Umweltbericht gemäß §§ 2 Abs. 4 u. 2a BauGB erforderlich sind oder ein beschleu-
nigtes Verfahren gemäß § 13a BauGB für den Bereich durchgeführt werden kann. 
Da es sich bei der vorliegenden Planung um eine klassische „Wiedernutzbar-
machung von Flächen“ handelt, hier die Umnutzung von innerörtlichen Gewerbebra-
chen, wurde der Bebauungsplan als „Bebauungsplan der Innenentwicklung“ nach  
§ 13a BauGB aufgestellt. Im „beschleunigten Verfahren“ kann von der Aufstellung 
eines Umweltberichtes nach § 2a BauGB abgesehen werden. Die Belange des Na-
turschutzes, der Landschaftspflege und des Ortsbildes sind jedoch angemessen zu 
berücksichtigen. Dazu war u.a. eine Vorprüfung des Einzelfalls nach § 13a BauGB 
(Hansestadt Rostock) zu erstellen. Die Einzelfallprüfung (Bearbeitungsstand 
23.06.2015) hatte zum Ergebnis, dass der B-Plan – unter Beachtung von Auflagen 
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zum Natur-, Arten- und Immissionsschutz – zu keinen erheblichen Umweltauswir-
kungen führt und ein Verfahren nach § 13a BauGB möglich ist. Aufgrund der Verän-
derung des Geltungsbereiches, d.h. Verkleinerung des Plangebietes auf die südliche 
Teilfläche 1 wurde das Ergebnis der o.g. Einzelfallprüfung überprüft. Infolge der pla-
nerischen Anpassungen des B-Planes (u.a. Größe, Änderungen zu Wohnbauflä-
chen, Verkehrsanlagen usw.) konnten keine relevanten Änderungen bezüglich er-
heblicher Umweltauswirkungen durch das Vorhaben festgestellt werden. Das Ergeb-
nis der o.g. Einzelfallprüfung, dass eine Umweltprüfung nicht erforderlich ist, ist so-
mit weiterhin gültig. Eine erforderliche Waldumwandlung ist mit der Landesforstbe-
hörde abgestimmt worden. 
 
2. 
Die frühzeitige Beteiligung ist im Verfahren nach § 13a BauGB nicht zwingend vor-
geschrieben, trotzdem erfolgte diese im Rahmen einer öffentlichen 
Ortsbeiratssitzung bereits 2015 unter reger Beteiligung der Öffentlichkeit.  
Die Bürger haben sich selbständig über entsprechende Bekanntmachungen zu in-
formieren. Die Ostseezeitung ist nicht das Bekanntmachungsorgan der Stadt. 
 
3. 
Die Angaben sind nicht zutreffend. 
Der Grünwall wurde als Lärmschutzwall ausschließlich zum Betrieb der Molkerei 
erforderlich. Aus städtebaulichen und ortsgestalterischen Gründen ist es sinnvoll und 
wünschenswert, dass das neue Baugebiet eine Verbindung zum Wohngebiet 
Kassebohm erhält und nicht durch eine Barriere separiert wird.  
Der Lärmschutzwall wurde als lineare technische Anlage errichtet und entspricht 
keinem besonders wertvollen landschaftlichen Element. 
Stattdessen wird eine neue begrünte Fußwegeverbindung zwischen dem alten und 
dem neuen Wohngebiet hergestellt. 
Die landschaftsplanerischen Belange und die des Natur- und Artenschutzes wurden 
außerordentlich ausführlich im Planverfahren berücksichtigt und durch umfangreiche 
Ausgleichsmaßnahmen berücksichtigt. Gleichzeitig wird der städtebauliche Miss-
stand der Gewerbebrachflächen beseitigt. 
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Der vorhandene Baumbestand wird durch entsprechenden Waldersatz ausgegli-
chen. 
Um mögliche Bedenken Kassebohmer Einwohner jedoch angemessen zu berück-
sichtigen und um auf eine gute Nachbarschaft abzuzielen, wird als zusätzliche Maß-
nahme anstelle des Walls eine 10m breite öffentliche Grünfläche im Böschungsbe-
reich zwischen dem neuen und dem alten Wohngebiet angelegt, so dass sich eine 
begrünte, visuelle Untergliederung ergibt.  
 
 
Die vorliegende Planung entspricht exakt diesem im Aufstellungsbeschluss formu-
lierten Planungsziel. Es ist ausdrücklich „vom Südosten des Plangebietes über den 
begrünten Wall östlich der Fläche „neue Molkerei“ in nordöstliche Richtung“ die 
Rede. 
Es geht demnach klar um die Weiterentwicklung der Grünachse im Osten des Plan-
gebietes, was auch so mit der vorliegenden Planung realisiert wird. 
Zudem wurde bereits im Aufstellungsbeschluss formuliert: „Fuß- und Radwegebe-
ziehungen in die Umgebung sind zu berücksichtigen“. 
 
 
Zu den Gründen für die Entfernung des Walls und die naturschutzfachlichen Belange 
wird auf die obigen Ausführungen verwiesen. 
Ein Widerspruch zu den Leitlinien ist nicht erkennbar. Schließlich wird ein städtebau-
licher Missstand beseitigt und damit auch Teil eines Lärmschutzwalles. Dazu erfol-
gen entsprechende Ausgleichsmaßnahmen. 
Zusätzlich wird die o.g. Maßnahme: 10m breite öffentliche Grünfläche im Bö-
schungsbereich zwischen dem neuen und dem alten Wohngebiet – realisiert. 
 
Die gegenwärtig angedachte Wohnungsanzahl liegt bei etwa 400 + ggf. studenti-
sches Wohnen. Die exakte Zahl wird erst mit der konkreten Umsetzung genannt 
werden können. 
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4. 
Der südliche Teilbereich weist keine anderen Planinhalte aus als in der Ursprungs-
Gesamtplanung. Die Bereitstellung von Wohnraum ist ein dringendes und existenti-
elles Anliegen der Stadt. Wenn dafür Bereiche vorgezogen werden können, unter 
Berücksichtigung aller erforderlichen Belange, ist dies durchaus legitim.  
Die infrastrukturellen Gegebenheiten sind für das vorliegende Wohngebiet ausrei-
chend. Eine neue Kindertagesstätte, ein Spielplatz für die Altersklasse 7-13 Jahre 
sowie Rad- und Fußwegeverbindungen sind Bestandteil der Planung. Darüber hin-
aus sollen alternative Verkehrsmittel (e-Mobilität, Carsharing usw.) durch den Er-
schließungsträger gefördert werden. 
Nach den Angaben des Amtes für Schule und Sport sind im Plangebiet keine neuen  
Schulstandorte erforderlich. Erforderliche Planungen sind bei weiteren Maßnahmen 
in Brinkmannsdorf zu ermitteln. 
Gemäß Amt für Verkehrsanlagen gilt das Plangebiet entsprechend Nahverkehrsplan 
Mittleres Mecklenburg/Rostock als erschlossen. Der Stadt ist allerdings an einem 
Ausbau des ÖPNV im Plangebiet entsprechend dem Mobilitätsplan Zukunft gelegen 
ist. Dazu sind Maßnahmen außerhalb des B-Plan-Verfahrens erforderlich. 
Eine Berücksichtigung der Südtangente ist im Rahmen dieses Bebauungsplanver-
fahrens nicht möglich. Die Verbindungsachse Neubrandenburger Straße – Tessiner 
Straße ist im Flächennutzungsplan vorgesehen. Über deren Realisierungsmöglich-
keiten kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch keine Aussage getroffen werden. 
Konkretere Planungen dazu liegen noch nicht vor. 
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5. 
Der Einwand ist unzutreffend. Sämtliche artenschutzrechtlichen Belange wurden im 
Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag bearbeitet und mit den zuständigen Ämtern  
abgestimmt. Es werden außerordentlich viele Ersatzmaßnahmen realisiert (Fleder-
mauswinterquartier, großes Eidechsenbiotop, Brut- und Fledermauskästen, Fleder-
mauskorridor usw.).  
 
6. 
Gemäß Lärmschutzgutachten ist eine unzulässige Lärmbelastung für die 2. Reihe 
nicht mehr gegeben.  
Die vorhandene Bebauung in Kassebohm wird durch den westlichen Lärmschutzwall 
geschützt. Dieser wird in nördliche Richtung verlängert. Die mögliche Entfernung von 
vorhandenen Wohngebäuden zur Lärmquelle Straße beträgt damit mind. ca. 140 m. 
Hinzu kommt die abschirmende Wirkung durch die künftige Bebauung. Die vorhan-
dene Bebauung ist daher nach wie vor ausreichend vor Straßenverkehrslärm ge-
schützt. 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine grundsätzliche Ablehnung der Neube-
bauung besteht.  
Aus Sicht der Stadt wurde gerade unter besonderer Berücksichtigung des Umfeldes 
geplant, s. o.g. Ausführungen.  
Um mögliche Bedenken Kassebohmer Einwohner jedoch angemessen zu berück-
sichtigen und um auf eine gute Nachbarschaft abzuzielen, wird als zusätzliche Maß-
nahme anstelle des Walls eine 10m breite öffentliche Grünfläche im Böschungsbe-
reich zwischen dem neuen und dem alten Wohngebiet angelegt, so dass sich eine 
begrünte, visuelle Untergliederung ergibt. 
 
 
 
Die Anregungen werden teilweise berücksichtigt. 
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Der aktuelle Flächennutzungsplan weist derzeit ein Gewerbegebiet aus. Ein Verfah-
rensvorteil zur Beschleunigung der sonst langwierigen Verfahren ist beim § 13a 
BauGB, dass der Flächennutzungsplan im Verfahren der Berichtigung an den B-Plan 
angepasst wird.  
 
In Abstimmung mit den Umweltbehörden überprüft, ob eine Umweltprüfung und ein 
Umweltbericht gemäß §§ 2 Abs. 4 u. 2a BauGB erforderlich sind oder ein beschleu-
nigtes Verfahren gemäß § 13a BauGB für den Bereich durchgeführt werden kann. 
Da es sich bei der vorliegenden Planung um eine klassische „Wiedernutzbar-
machung von Flächen“ handelt, hier die Umnutzung von innerörtlichen Gewerbebra-
chen, wurde der Bebauungsplan als „Bebauungsplan der Innenentwicklung“ nach  
§ 13a BauGB aufgestellt. Die Planung führt zu keinen erheblichen Umweltauswir-
kungen. Im „beschleunigten Verfahren“ kann von der Aufstellung eines Umweltbe-
richtes nach § 2a BauGB abgesehen werden. Die Belange des Naturschutzes, der 
Landschaftspflege und des Ortsbildes sind jedoch angemessen zu berücksichtigen.  
 
Die frühzeitige Beteiligung ist im Verfahren nach § 13a BauGB nicht zwingend vor-
geschrieben, trotzdem erfolgte diese im Rahmen einer öffentlichen 
Ortsbeiratssitzung bereits 2015 unter reger Beteiligung der Öffentlichkeit.  
 
Im Ortsbeirat gab es eine rege Diskussion mit Bürgern zur Entwurfsplanung. 
Darüber hinaus wurden Anregungen im Rahmen der Auslegung vorgebracht, die 
hier behandelt werden. 
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Der städtische Anzeiger ist das offizielle Mitteilungsblatt der Stadt. Dieses liegt u.a. 
auch in den Verwaltungen aus und wird im Internet veröffentlicht.  
Die Bürger haben sich selbständig über entsprechende Bekanntmachungen zu in-
formieren. 
Die Ostseezeitung ist nicht das Bekanntmachungsorgan der Stadt. 
 
 
 
Private Äußerungen stellen keinen zu berücksichtigenden Belang in der Bauleitpla-
nung dar. 
 
 

 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 3 Bürger Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
3-3  

 
  14.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
Die Sitzungen der Stadt und der Ortsbeiräte sind öffentlich und werden öffentlich 
bekannt gemacht. Dabei hat der Bürger das Recht, sich zu äußern, ebenso im Rah-
men der Auslegung, wie vorliegend. Die Interessen der Bürger werden im vorliegen-
den Fall dadurch gewürdigt, dass als zusätzliche Maßnahme anstelle des Walls eine 
10m breite öffentliche Grünfläche im Böschungsbereich zwischen dem neuen und 
dem alten Wohngebiet angelegt wird, so dass sich eine begrünte, visuelle Unterglie-
derung ergibt. 
 
Eine Randlage bestand vorher nicht, sondern ein benachbartes Gewerbegebiet mit 
Lärmschutzwall. Aus städtebaulichen und ortsgestalterischen Gründen ist es sinnvoll 
und wünschenswert, dass das neue Baugebiet eine Verbindung zum Wohngebiet 
Kassebohm erhält und nicht durch eine Barriere separiert wird. Der Lärmschutzwall 
wurde als lineare technische Anlage errichtet und entspricht keinem besonders wert-
vollen landschaftlichen Element. Stattdessen wird eine neue begrünte Fußwegever-
bindung zwischen dem alten und dem neuen Wohngebiet hergestellt. 
Ein Recht auf „keine Nachbarn“ besteht nicht, die Planungshoheit liegt bei der Stadt. 
Das öffentliche Interesse der Schaffung von Wohnraum steht über privaten Einzelin-
teressen. Ein Planungsschaden liegt nicht vor, die Grundstücksbewertung ist positi-
ver einzuschätzen als mit einem benachbarten Gewerbegebiet. 
 
Gemäß Lärmschutzgutachten ist eine unzulässige Lärmbelastung für die 2. Reihe 
nicht mehr gegeben.  
Die vorhandene Bebauung in Kassebohm wird durch den westlichen Lärmschutzwall 
geschützt. Dieser wird in nördliche Richtung verlängert. Die mögliche Entfernung von 
vorhandenen Wohngebäuden zur Lärmquelle Straße beträgt damit mind. ca. 140 m. 
Hinzu kommt die abschirmende Wirkung durch die künftige Bebauung. Die vorhan-
dene Bebauung ist daher nach wie vor ausreichend vor Straßenverkehrslärm ge-
schützt. 
 
Wohngebiete verursachen in der Regel geringere Emissionen als benachbarte Ge-
werbegebiete. 
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Der Grünwall wurde als Lärmschutzwall ausschließlich zum Betrieb der Molkerei 
erforderlich. Aus städtebaulichen und ortsgestalterischen Gründen ist es sinnvoll und 
wünschenswert, dass das neue Baugebiet eine Verbindung zum Wohngebiet 
Kassebohm erhält und nicht durch eine Barriere separiert wird. Ein Anspruch auf den 
Erhalt einer Anlage auf einem Nachbargrundstück besteht nicht. 
Der Lärmschutzwall wurde als lineare technische Anlage errichtet und entspricht 
keinem besonders wertvollen landschaftlichen Element. 
Stattdessen wird eine neue begrünte Fußwegeverbindung zwischen dem alten und 
dem neuen Wohngebiet hergestellt. 
 
Es ist nicht nachvollziehbar, wieso das Wallstück im Norden einen Windschutz vor 
Westwinden bilden soll. Dazu dient der Lärmschutzwall im Westen. 
Eine Bebauung „nur im südlichen Teil“ kann nicht nachvollzogen werden. 
 
Die landschaftsplanerischen Belange und die des Natur- und Artenschutzes wurden 
außerordentlich ausführlich im Planverfahren berücksichtigt und durch umfangreiche 
Ausgleichsmaßnahmen berücksichtigt. Gleichzeitig wird der städtebauliche Miss-
stand der Gewerbebrachflächen beseitigt. 
Der vorhandene Baumbestand wird durch entsprechenden Waldersatz ausgegli-
chen. 
Eine starke Durchgrünung des Gebietes ist gewährleistet. 
Um mögliche Bedenken Kassebohmer Einwohner angemessen zu berücksichtigen 
und um auf eine gute Nachbarschaft abzuzielen, wird als zusätzliche Maßnahme 
anstelle des Walls eine 10m breite öffentliche Grünfläche im Böschungsbereich zwi-
schen dem neuen und dem alten Wohngebiet angelegt, so dass sich eine begrünte, 
visuelle Untergliederung ergibt. 
 
Die gegenwärtig angedachte Wohnungsanzahl liegt bei etwa 400 + ggf. studenti-
sches Wohnen. Die exakte Zahl wird erst mit der konkreten Umsetzung genannt 
werden können. 
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Die infrastrukturellen Gegebenheiten sind für das vorliegende Wohngebiet ausrei-
chend. Eine neue Kindertagesstätte, ein Spielplatz für die Altersklasse 7-13 Jahre 
sowie Rad- und Fußwegeverbindungen sind Bestandteil der Planung. Darüber hin-
aus sollen alternative Verkehrsmittel (e-Mobilität, Carsharing usw.) durch den Er-
schließungsträger gefördert werden. Nach den Angaben des Amtes für Schule und 
Sport sind im Plangebiet keine neuen  Schulstandorte erforderlich. Erforderliche 
Planungen sind bei weiteren Maßnahmen in Brinkmannsdorf zu ermitteln. Gemäß 
Amt für Verkehrsanlagen gilt das Plangebiet entsprechend Nahverkehrsplan Mittle-
res Mecklenburg/Rostock als erschlossen. Der Stadt ist allerdings an einem Ausbau 
des ÖPNV im Plangebiet entsprechend dem Mobilitätsplan Zukunft gelegen ist. Da-
zu sind Maßnahmen außerhalb des B-Plan-Verfahrens erforderlich. 
Eine Berücksichtigung der Südtangente ist im Rahmen dieses Bebauungsplanver-
fahrens nicht möglich. Die Verbindungsachse Neubrandenburger Straße – Tessiner 
Straße ist im Flächennutzungsplan vorgesehen. Über deren Realisierungsmöglich-
keiten kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch keine Aussage getroffen werden. 
Konkretere Planungen dazu liegen noch nicht vor. 
 
Die vorliegende Planung erfolgt unabhängig von Biestow bereits seit 2015. Über 
einen städtebaulichen Wettbewerb wurde das Plangebiet (Teilfläche 1) von mehre-
ren Interessenten untersucht und beplant. Durch Juryentscheid erhielt der jetzige 
Investor und Eigentümer den Zuschlag. Vorgabe war dabei der B-Planentwurf, der 
durch die Stadt entwickelt wurde. An diese Vorgaben hatten sich aller Bewerbe zu 
halten. Auf die Wünsche der Bürger wurde, wie oben ausgeführt, z.B. mit der be-
grünten Abstandsfläche eingegangen. 
 
 
 
Zu den weiteren Punkten vgl. o.g. Abwägung. 
 
 
 
Die Anregungen werden teilweise berücksichtigt. 
 



Hanse-und Universitätsstadt Rostock 
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft 

Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 12.W.188 „Ehemalige Molkerei, Neu-
brandenburger Straße“ – Teilbereich 1 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Lfd. Nr. 4 Bürger Postausgang Schreiben vom  Posteingang 
4-1  

 
  14.12.2017 

Bedenken und Anregungen Behandlung 

 

 
 
Die Einwände der planenden Architekten bzw. des Bauherrs werden berücksichtigt.  
Dabei wird bei der verbleibenden GRZ von 0,4 die benötigte bzw. mögliche GFZ 
(Geschossflächenzahl) in den WA1 gemäß der möglichen, 4-geschossigen Bauwei-
se auf 1,5 und in den WA 4 auf 1,3 festgesetzt und in den Teil B-Text mit aufge-
nommen. In der Begründung wird die beabsichtigte Überschreitung gemäß § 17 (2) 
BauNVO begründet. Die Planung soll, wie im Wettbewerbsentwurf vorgesehen, mit 
Anteilen städtischer Verdichtung umgesetzt werden. Eine höhere Verdichtung ist in 
den genannten Bereichen daher seitens der Stadt gewünscht – sie dient u.a. auch 
dem Schallschutz der dahinter liegenden Bebauung - und wird durch die großzügig 
angelegten Grünflächen und die Vermeidung zu großer Stellplatzflächen durch den 
Bau von Tiefgaragen ausgeglichen. 
 
Die Anregung zu den Feuerwehraufstellflächen wird ebenfalls dahingehend berück-
sichtigt, als dass diese nicht in die GRZ-Berechnung einfließen sollen. Dazu sind die 
Feuerwehraufstellflächen in Schotterrasen auszuführen und nicht durch Pflaster o.ä. 
zu versiegeln.  
 
Zu den Abgrabungen und Aufschüttungen in dem z.T. stark abfallenden Gelände 
wird ebenfalls eine textliche Festsetzung aufgenommen, dass diese nicht auf die 
GRZ anzurechnen sind. Außerdem sind die Abstandsflächen auf das neu hergestell-
te Geländeniveau zu beziehen. Die zulässige Gebäudehöhe im WA 1 wird in diesem 
Zusammenhang von 14,0 auf 14,5 m geändert. Ebenfalls werden die Festsetzungen 
für die Tiefgaragen angepasst, da diese aufgrund des abfallenden Geländes nicht an 
jeder Stelle komplett unterirdisch realisiert werden können, sondern z.T. aus der 
Erde herausragen (und dann zu begrünen sind).  
Darüber hinaus wird für das lagemäßig nun feststehende Heizhaus eine Festsetzung 
aufgenommen, dass der Schornstein des Heizhauses ist bei der Berechnung der 
Abstandsflächen nicht zu berücksichtigen ist. 
 
 
Die Anregungen werden berücksichtigt. 
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Der Grünwall wurde als Lärmschutzwall ausschließlich zum Betrieb der Molkerei 
erforderlich. Aus städtebaulichen und ortsgestalterischen Gründen ist es sinnvoll und 
wünschenswert, dass das neue Baugebiet eine Verbindung zum Wohngebiet 
Kassebohm erhält und nicht durch eine Barriere separiert wird. Ein Anspruch auf den 
Erhalt einer Anlage auf einem Nachbargrundstück besteht nicht. 
Eine Verschlechterung der Wohnsituation ergibt sich dadurch nicht. Durch die Fuß-
wegeverbindungen in nördliche Richtung wird die Anbindung des Wohngebietes 
verbessert. Lärmbelastungen durch die Molkerei und den damit verbundenen Lkw-
Verkehr entfallen künftig. Die Grundstücksbewertung ist positiver einzuschätzen als 
mit einem benachbarten Gewerbegebiet.  
Die landschaftsplanerischen Belange und die des Natur- und Artenschutzes wurden 
außerordentlich ausführlich im Planverfahren berücksichtigt und durch umfangreiche 
Ausgleichsmaßnahmen berücksichtigt. Gleichzeitig wird der städtebauliche Miss-
stand der Gewerbebrachflächen beseitigt. Der vorhandene Baumbestand wird durch 
entsprechenden Waldersatz ausgeglichen. 
 
Um mögliche Bedenken Kassebohmer Einwohner jedoch angemessen zu berück-
sichtigen und um auf eine gute Nachbarschaft abzuzielen, wird als zusätzliche Maß-
nahme anstelle des Walls eine 10m breite öffentliche Grünfläche im Böschungsbe-
reich zwischen dem neuen und dem alten Wohngebiet angelegt, so dass sich eine 
begrünte, visuelle Untergliederung ergibt. 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden teilweise berücksichtigt. 
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Der Grünwall wurde als Lärmschutzwall ausschließlich zum Betrieb der Molkerei 
erforderlich. Aus städtebaulichen und ortsgestalterischen Gründen ist es sinnvoll und 
wünschenswert, dass das neue Baugebiet eine Verbindung zum Wohngebiet 
Kassebohm erhält und nicht durch eine Barriere separiert wird. Ein Anspruch auf den 
Erhalt einer Anlage auf einem Nachbargrundstück besteht nicht. Eine Verschlechte-
rung der Wohnsituation ergibt sich dadurch nicht. Durch die Fußwegeverbindungen 
in nördliche Richtung wird die Anbindung des Wohngebietes verbessert. Feinstaub- 
und Lärmbelastungen durch die ehemaligen die Molkereien und den damit verbun-
denen Lkw-Verkehr entfallen künftig. Die Grundstücksbewertung ist positiver einzu-
schätzen als mit einem benachbarten Gewerbegebiet.  
Die landschaftsplanerischen Belange und die des Natur- und Artenschutzes wurden 
außerordentlich ausführlich im Planverfahren berücksichtigt und durch umfangreiche 
Ausgleichsmaßnahmen berücksichtigt. Gleichzeitig wird der städtebauliche Miss-
stand der Gewerbebrachflächen beseitigt. Der vorhandene Baumbestand wird durch 
entsprechenden Waldersatz ausgeglichen. 
Alle gesetzlichen Vorgaben werden eingehalten. 
 
Um mögliche Bedenken Kassebohmer Einwohner jedoch angemessen zu berück-
sichtigen und um auf eine gute Nachbarschaft abzuzielen, wird als zusätzliche Maß-
nahme anstelle des Walls eine 10m breite öffentliche Grünfläche im Böschungsbe-
reich zwischen dem neuen und dem alten Wohngebiet angelegt, so dass sich eine 
begrünte, visuelle Untergliederung ergibt. 
 
 
 
 
Die Anregungen werden teilweise berücksichtigt. 
 

 


